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M der Karlsruher Zeitung .Beilage zu Nr .
Mittwoch , 21 . Februar 1883 .

Türkei .
Konstantinopel , 16 . Febr . In Folge energischer Vor¬

stellungen seitens des britischen Charge d' Affaires Mr .
Wyndham hat die türkische Regierung der Vergnügungs -
Aacht „ Santa Cecilia " gestattet , die Dardanellen zu pas -
siren . — Der Marineminister hat angeordnet , daß kein
Schiff , welches Dynamit an Bord hat , durch die Darda¬
nellen oder den Bosporus fahren darf . Dieser Befehl ist
den Botschaftern mitgetheilt worden . — Eine aufregende
Scene hat sich am vorigen Freitag in der Moschee des
Sultans Ächmet zugetragen . Als der Imam das Gebet
für den L>ultan lesen wollte , trat aus der Schar der
Gläubigen ein Softa plötzlich zu dem Priester auf die
Kanzel und rief , ein Schwert schwingend, mit lauter Stimme :
„Was , du willst für einen Mann beten, welcher das Land
ruinirt ? " und spaltete mit einem Hieb das Haupt des
Priesters . Die Versammlung schaute entsetzt zu, während
der Mörder ruhig von der Kanzel Herabstieg , ohne auch
nur einen Versuch zur Flucht zu machen . Abdul Hamid ,
sagte er , habe kein Recht , Haupt der Gläubigen zu sein,
da er seinen Pflichten nicht Nachkomme. Man machte keinen
Versuch, den Mörder gefangen zu nehmen . Einige wollten
ihm sogar die Flucht erleichtern . Schließlich bemächtigje
sich aber die Polizei des Mannes und er wurde , auf Be¬
fehl des Sultans , nach dem Mldiz Kiosk gebracht .

Obwohl der Sultan noch kein Todesurtheil unterzeichnet
hat , wird der Softa , welcher einen Imam tödtlich ver¬
wundete , wahrscheinlich doch zum Tode verurtheilt werden ,
da das Verbrechen in einer Moschee begangen wurde . In
Stambul ist die Aufregung gegen den Sultan groß , da
der Softa Vielen aus dem Herzen gesprochen hat , als er
dem Imam , welcher in seiner Predigt erklärt hatte , die
Regierung handle stets im Sinne des Propheten und zum
Wohle des Volkes, zurief : Dies sei eine Lüge , der Sultan
sei ein Tyrann und das Volk werde mißhandelt . (Fft . Z .)

Konstantinopel , 17 . Febr . Zur Verständigung über
die Besetzung des Generalgouverneurs Postens im Libanon
anstatt Rustem -Pascha 's , dessen Funktionsdauer am 23 . April
abläuft , findet ein Zusammentreten der Botschafter gemäß
des Protokolls vom 9 . Juni 1861 am 20 . Februar statt .
— Der päpstliche Delegat Botelli ist hier eingetroffen
und »om französischen Botschafter mit dem üblichen Cere -
moniell empfangen worden .

Badische « hror.it .
2f Karlsruhe , 19 . Febr . ( Aus der Rechtsprechung !

des Oberlandesgerichts .) Aach L . R . S . 2123 entspringt
aus jedem zu einer Leistung verurtheilenden Erkenntnisse eines
inländischen Gerichts ein richterliches Unterpfandsrecht : wird
aber gegen das Erkenntniß ein Rechtsmittel eingelegt , so hängt
das endliche Schicksal des Unterpfandsrechts von dem Ausgange der
Sache ab . Das Pfandrecht ist als nicht konstituirt zu betrachten ,
sobald eine zweite Sentenz ergangen ist, welche die frühere auf -
hebt und die Rechtskraft erlangt ; es fällt jdamit auch das rich- !
terliche Pfandrecht rückwirkend wieder weg . Der Schuldner kann
nicht zur Beseitigung des Pfandrechts auf die Pfandstrich - Klage ^
verwiesen werden . !

Das Gesetz verlangt für den Begriff einer durch Bestimmung
unbeweglichen Sache nur eine an sich bewegliche Sache , welche
der Eigenthümer einer Liegenschaft dazu bestimmt hat , daß
sie eben dieser Liegenschaft , d . h . dem Nutzen oder der Annehm¬
lichkeit derselben beständig diene und darum beständig bei dersel¬
ben verbleibe , daß sie auch in diese- dienende Verhältniß that -
sächlich versetzt worden ist und sich zur Zeit , in der es sich um
diese ihre Eigenschaft handelt , noch in diesem thatsächlichen Ver¬
hältniß befindet . Eine Befestigung ist nicht unbedingt verlangt ,
eS genügt , wenn nur die bewegliche Sache in ein beständig die¬
nendes thatsächliches Verhältniß zu der Liegenschaft versetzt
worden ist.

Der Spediteur ist schon kraft Gesetzes verpflichtet , für die

4i) O dieser Gatte !
AuS dem Amerikanisch - Englischen von E . Rttdolfi .

(Fortsetzung .)

Zwanzigstes Kapitel .
Hier wurden wir durch daS Eintreten von Mutter Brown

unterbrochen .
„ Wollt ihr einen Augenblick mit mir kommen ? " fragte sie .
Wir folgten ihr uyd sie führte uns in ein kleines Schlafzimmer

am Ende des obersten Stockwerkes , das gewöhnlich gut gehalten
war , aber jetzt etwas unordentlich aussah . Auf dem Boden lag
rin offener Reisesack , wir sahen Kinderkleidchen , Schuhe und
Strümpfe in verschiedener Größe auf den Stühlen iumherliegen ,
und schließlich blieben unsere Blicke auf dem alten Himmelbett
haften , in dessen weißen Kiffen drei rosige Kindergesichtchen sanft
schlummerten .

Lina ' s Freude über diesen unerwarteten Anblick war groß .
„ Meine Knaben ! Meine lieben Kinder ! " rief sie entzückt aus .

„Wann sind sie eingetrvffen ? Warum hast du mich nicht von
ihrer Ankunft benachrichtigt ? "

„Er wollte es nicht haben ; er sagte , er wünsche dich zu über¬
raschen , und sie versuchten anfangs wach zu bleiben , aber eS ge¬
lang ihnen nicht , und sie wurden so schläferig , daß sie zuletzt
doch zu Bett gingen . Ich versprach , nichts zu sagen bis morgen
früh , ich konnte es jedoch nicht über ' s Herz bringen . Du lieber
Gott , kein Weib vermag bei derartigen Dingen zu schweigen ."

„O , ick bin froh , daß du es mir gesagt hast ! " meinte Lina ,nachdem sie die Kinder geküßt hatte . „ Du kennst ja den kleinen
Ned noch gar nicht , Elsa , er ist das leibhaftige Ebenbild unseres
Vaters , du wirst die Aehnlichkeit mit dem Porträt im Wohn¬
zimmer nun selbst bemerken . Die lieben Kleinen ! Ich wollte .

Auswahl eines guten Transportmittels mit der Sorgfalt eines
ordentlichen Kaufmanns Vorkehrung zu treffen ; hat er sich zu¬
dem noch besonders zur Auswahl eines gutklassigen Seeschiffs
verpflichtet , so haftet er für den durch Verladung in ein See¬
schiff geringerer Klaffe verursachten Mehraufwand an See - Affe¬
kurranzkosten .

x Karlsruhe , 19 . Febr . Auf Veranlassung des Kaufmänni¬
schen Vereins wird Herr Or . P . Wisliccnus aus Wiesbaden !
am Mittwoch Abend einen Vortrag über das Thema „ Gustav
Freylag und I . Viktor v . Scheffel " im großen Rathhaussaale
halten .

Die durch den Männer - Hilfsverein veranlaßten öffentlichen
Vorlesungen werden am nächsten Donnerstag den 22 . durch einen
Vortrag des Herrn Professor Höchst etter über „ Giuseppe
Garibaldi " fortgesetzt werden . Der Eintritt ist Jedermann un¬
entgeltlich gestaltet . Das Lokal, Versammlungssaal des Militär -
Vereins , im „ Darmstädter Hos"

, ist im Mittelpunkte der Stadt
gelegen und für den Zweck recht geeignet .

Bei der allgem . Volksbibliothek sind in der Woche vom 12 . bis
18. d . M . 22 Besucher neu zugegangen ; ausgeliehen wurden 722
Bände .

Die erste Vorstellung des Zirkus Krembser wird am Samstag
den 24 . d . stallfinden .

2s. Schwetzingen , 19. Fcbr . Gestern fand die jährliche Haupt¬
versammlung des Vorschußvereins statt . Dem Rechen¬
schaftsberichte entnehmen wir , daß der Verein im verflossenen
Geschäftsjahre 231,913 M . Einnahmen , 225,632 M . Ausgaben
und am .31 . Dez . 1882 einen Kaffenbestand von 6280 M . hatte . Die
eigenen Mittel des Vereines betragen einschließlich der beiden
Reservefonds 138,388 M . , die das Betriebskapital bilden . Die
Mitgliederzahl ist von 319 auf ll >2 heruntergegangen . Der Ge -
sammtbetrag des Vorschußgeschäftes im letzten Geschäftsjahre
betrug 156,300 M - Kassier und Kontroleur erhielten die Hälfte
des Reingewinns als Remuneration , den Mitgliedern wurden
5' /. Prvz . Dividende gutgeschrieben . Bei Vornahme der statuten¬
mäßigen Neuwahl wurden Bürgermeister Wittmann als Kassier ,
Rathschreiber Pitsch als Kontroleur , Reallehrer Geilsdörfer und
Blechnermeister Külby als Aufsichtsräthe gewählt . — Am letzten
Samstag wurde der 14. Jahrestag der Gesellschaft „ Runder
Trsch" in der geschmückten Halle zum „ Wilden Mann " unter
großer Betheiligung von Mitgliedern und geladenen Gästen in
üblicher Weise gefeiert .

8 Sinsheim , 19. Febr . Die Uebersicht des Viehstandes
im Amtsbezirk Sinsheim nach der Zählung vom 10 . Januar
1883 ergibt : Pferde 1827, Rindvieh 15 .521 , Schafe 10,831 ,
Schweine 8067 , Ziegen 3283 , Bienenstöcke 1049, Federvieh 64,030 .
Vergleicht man das Ergebniß der Zählung vom 3 . Dezember
1881 damit , so zeigt sich, daß zugenommen hat die Zahl des
Rindviehs um 3 und der Schafe um 1463, abgenommen dagegen
die Zahl der Pferde um 7 , der Ziegen um 46 , der Schweine um

! 2428 , der Bienenstöcke um 26, des Federviehs um 5310 .
XX Ans dem Wiesenthal , 18. Febr . Der Termin der

Lörracher Kceisversammlung ist auf den 2 . und 3- April fest¬
gesetzt . Wie wir hören , sollen den Anträgen des Kceisausschuffes
zufolge die Umlagen dieselben bleiben , wie voriges Jahr , näm¬
lich 45 Pf . von 1000 M . Steuerkapital . — Frl . Bedenk , Leiterin
der durch den Bad . Frauenverein eingerichteten Kurse für Jndu -

. strielehrerinnen in Karlsruhe , hat in der vorigen Woche im Auf -
^ trag des Großh . Oberschulraths den Handarbeits - Unterricht der

Mädchen an mehreren Schulen des Kreises Lörrach inspizirt .
i Unter anderm wurden die Amtsstädte Schopfheim und Schönau
, besucht. Solche Prüfungen erweisen sich jeweils von den wohl -

thätigstcn Wirkungen und es ist erfreulich , daß der Kreis durch
finanzielle Subvention dieselben in größerer Ausdehnung ermög¬
licht. — Nach dem Rechnungsabschluß der Sparkasse Kandern
pro 1882 betrage » die Aktiva der Kaffe 827,435 M . und die
Passiva ( Mitgliederguthaben ) 765,148 M . Der Reservefond be¬
trägt 26,287 M . , d . i . 8 " /,vv Proz . deS MitgliederguthabenS .

x Ans Bade « , 19 . Febr .
Wiesloch . Der Reingewinn des Vorschußvereins beläuft

sich auf 11,608 M . und läßt die Vertheilung einer Dividende
von 6Vr Proz . zu.

Offenburg . Dieser Tage war , wie der „ Ort . B . " mittheilt ,der Verwaltungsrath der Spinnerei und Weberei thätig , um die

sie müßten immer bei mir bleiben . Ist es wohl unrecht , dies zu
wünschen ? Alles würde anders gekommen sein , wenn — " ihre
Lippen zitterten — „ sie wich nicht verlassen hätten ! Wie lange
dürfe « sie bleiben ? "

„Nur bis morgen Abend, " erwiderte Mutter Brown . „ S i e
macht einen Besuch bei ihren Verwandten , und e r erklärte dann ,
wenn sie hier durchkämen , müsse er sich wenigsten - eine Stunde
hier aufhalten , um dich und die alte Heimatb wiederzusehen . "

„DaS wird morgen ein glücklicher Tag werden ; da will ich
auch nur der Gegenwart leben, " murmelte Lina , sich zärtlich über
die lockigen Köpfchen beugend . „ Du weißt gar nicht , wie innig
wir uns liebten — diese Knaben und ich . Sie waren immer voll
Leben und gar nicht unartig . Du mußt ein besonders gutes
Frühstück bereiten, " fügte sie , zu Mütterchen gewendet , hinzu ,
„ sie aßen deine Reistörtchen so gern .

"

„O natürlich , ich habe schon daran gedacht , der ReiS ist schon
gerichtet und ich habe auch zwei Hühner geschlachtet . Das Abend¬
essen schien Herrn Nathan außerordentlich zu schmecken ; er sagte ,
niemand käme mir in der Kochkunst gleich, und ich glaube , dieS
war seine aufrichtige Meinung . Sie ist aber auch ein hübsches ,
kleines Frauenzimmer .

"

Dieser eigeuthümliche Zusatz bezog sich natürlich auf Nathan 'S
zweite Frau .

« Ich habe das große Fremdenzimmer für sie zurecht gemacht, "
fuhr Mutter Brown fort , „ und lüstete vorher gehörig ; denn
Nathan batte von jeher eine große Scheu vor fremden Betten . "

Der folgende Tag verlief auf die angenehmste Weise . Lina
war lange nicht so heiter gewesen. Die Kinder zeigten eine i
Zärtlichkeit für sie . welche hinreichend gewesen wäre , das Herz ,
jeder andern Stiefmutter mit Eifersucht zu erfüllen ; aber Nathan 'S ,
Frau war ein verständiges kleines Weib und schien durchaus -

Vorlagen für die diesjährige Generalversammlung der Aktionäre
festzustellen . Das wohlgeleitete Geschäft , das 600 Leuten Nah¬
rung gibt , erzielt dem Vernehmen nach, trotz bedeutenden Gaben
an die wassecbeschädigten eigenen Arbeiter und Dürftigen der
Stadt und trotz eigenem großem Schaden immer noch eine nam¬
hafte Dividende von 6 Prozent .

Gengeubach . Hunderte von Händen sind jetzt beschäftigt ,
um die gewaltigen Verwüstungen , welche das letzte Hochwasser
der Kinzig verursachte , auszubessern . Eia Gang durch die Flu¬
ren längs der Kinzig überzeugt uns , daß der Schaden an Staats -,
Gemeinde - und Privateigenthum viel größer ist , als man an¬
fangs annahm ; manche Felder und Wiesen müssen frisch ver¬
messen werden , weil das Mein und Dein nicht mehr zu erkennen ist.

Lahr . Zum Nachfolger des verstorbenen Sparkasse » Verwal -
ters Huber - Fingado wurde Gemeinderath I . Debus durch den
Verwaltungsralh ernannt .

Emmendingen . Das Etablissement der in Liquidation ste¬
henden Aktiengesellschaft Mechanische Hanfspinnerei und Weberei
ist auf den 15 . März zur öffentlichen Versteigerung ausgeschrie¬
ben . Dasselbe umfaßt ein bedeutendes Areal von Grundstücken ,
11 Hektar , darunter über 6 Hektar vorzügliche Wässerwiesen , eine
gut eingerichtete beständige Wasserkraft von 120 Pferdekräften ,
einen größeren , abgeschlossenen Komplex von Jadustriegebäuden
und Magazinen nebst Wohnungen , sowie 6 Arbeitshäuser . Ver¬
möge der ausgedehnten Anlagen und der günstigen Verkehr - und
Arbeiterverhältlnffe eignet sich daS Etablissement zu einem In¬
dustriezweig großartigen Maßstabes .

Vermischte Nachrichte».
r — ( Gefahren oberirdischer elektrischer Leitnnge « in

Städten .) Bei Einführung des elektrischen Lichts nahm man
allgemein an , daß dadurch die mit dem Gebrauch von Gas ver¬
bundenen Gefahren für Leben und Gesundheit der Menschen be¬
seitigt werden würden . Das ist auch durch die Praxis bewahr¬
heitet ; dagegen hat die Anlage der elektrischen Leitungen uner¬
wartetermaßen Gefahren h -rvorgerufen , die reichlich so folgen¬
schwer wie die durch den Gasverbrauch verschuldeten sind .

ES vergebt kaum ein Tag , ohne eine neue und eklatante Ent¬
wickelung dieses Charakters zu zeigen , und obgleich die Unfälle
nicht immer als untrennbar mit der Anwendung von elektrischem
Licht verbunden bezeichnet werde» können, so ist die Mehrzahl
doch die nothwendige Folge der jetzigen Art der Leitung des
elektrischen Stromes vermittelst oberirdischer Drähte .

Die außerordentliche Ausdehnung der telegraphischen und tele¬
phonischen Kommunikationen in New - Aork und anderen amerika -
schen Städten hat dort die Luft mit elektrischen , fast mit allen
Häusern verbundenen Drähten förmlich überfüllt .

In diesen Drahtsystemen und den zugehörigen Apparaten kur -
siren elektrische Ströme von geringer Spannung , die den darunter
liegenden Gebäuden nicht gefährlich werden.

Diese Gefahr tritt aber in hohem Maße in dem Momente ein,
wenn diese Drähte von den mit stärkster Elektrizität geladenen
Leitungen für elektrisches Licht gekreuzt werden ; die ge¬
ringste Berührung einer solchen Leitung mit den Telegraphen¬
drähten genügt , um letztere zum Glühen zu bringen und somit
den Brand aller nahen brennbaren Stoffe zu veranlassen . Viele
größere Brände sind dadurch veranlaßt .

Ueber die besonderen , selbst mit tödtlichen Erfolge » behafteten .
Gefahren , die die Berührung von Leitungen für elektrische- Licht
namentlich für die Feuerwehr - Mannschaften bei Bränden und für
die Arbeiter bei Reparaturen an den Leitungen Hervorrufen , ist
schon mehrfach in den technischen Fachschriften berichtet worden .

Die Zahl derartiger Unfälle vermehrt sich in New - Uork derart ,daß jetzt mit aller Entschiedenheit die Forderung gestellt wird ,alle Leitungen für elektrische Beleuchtung von den Häusern zu
entfernen und dieselben unter Anwendung aller Vorsichtsmaß¬
regeln unterirdisch zu verlegen .

Für die badischen Wasserbeschädigten sind lautletzter Veröffentlichung m Nr . 31 der „ Karlsruher Zeitung "
1941 M . 3 Pf - bei uns eingegangen . Hievou haben wir am8 . Januar lOuO M . und mm 19 . Februar die noch übrigen941 M . 3 Pf . an das Landes -Unterstützungskomit - abgeliefrrt .Karlsruhe , den 19. Februar 1883.

Die Expedition der „ Karlsruher Zeitung ".

nicht abgeneigt , den zweiten Platz einzunehmen , wenn sie den
ersten nicht erlangen konnte.

„Tante Lina , nicht wahr , du wirst dich bald verheirathe » "
,

fragte Adolf , der älieste Knabe .
„Unsinn ! Wer hat dir solche Dinge in den Kopf gesetzt ? " er¬

widerte Lina , obwohl sie tief erröthete.
„Papa sagte es . Auch warst du ja bei dem alten St . Olave ,als wir gestern hier ankamen .

"

„ Du mußt ihn nicht „ den alten St . Olave " nennen , mein
liebes Kind , dies ist nicht artig "

, bemerkte Lina .
„Aber Papa nannte ihn so . Er sagte, er sei beinahe alt genug »

um dein Großvater zu sein , und er fürchte, du würdest eS bereuen . "
„ Wenn du unglücklich wirst, " flüsterte ich ihr zu , „ hat man

dich wenigstens genug gewarnt .
"

„ Und wenn ich auch sehr unglücklich werde, " erwiderte sie
hastig , „ niemand soll darob von mir getadelt werden . Du sollst
sehen , daß ich dann jede Schuld allein auf mich nehme . "

Die Knaben waren etwas zurückhaltend gegen mich und ich
konnte ihnen deshalb nicht zürnen , hatten sie mich doch so viele
Jahre nicht gesehen. Ich liebte die gutherzigen , muntern Jungen
zärtlich , aber wie Lina ihre Herzen zu gewinne» , dies wäre wir
nie gelungen . Sie wurden ihrer niemals müde , wie sie niemals
müde ward , ihnen Geschichten zu erzählen und immer neue Spiele
für sie zu erfinden . Wie ein Kind sprang sie mit ihnen umher ,
sie balgte sich mit ibnen , und all ihre frühere Lebhaftigkeit kehrte
zurück . Unterdessen saß ich ruhig bei meiner neuen Schwägerin
und Plauderte mit ihr . Sie sprach mit mir über Lina , welche

! ihre Mitschülerin in der Schule gewesen war ; aber gegen meine
^ Erwartung betrachtete sie es als ein Glück für meine Schwester ,
! die erwählte Braut St . Olave 's zu sein.

(Fortsetzung folgt .)



Handel mrd Verkehr .
Handelsberichte .

Gotthard - Bahn . Die Einnahme vom Januar ergibt
neben denen der Vormonate folgendes Bild . (Frkf . Ztg .)

Einnahme ans
Monat Personen Gütern Zus . Ausgabe Ueberschuß

Fr . Fr . Fr - Fr . Fr .
Juni . . . . 333,818 276 .491 610,310 267 .842 322,467
Juli . . . . 429,940 305,44 ? 735,387 278,723 458,664
August . . . 594,000 356,000 950 .000 300,000 650,000
Scptbr . - . 579 .000 386,000 965,OM 300,000 665,000
Okibr . . . . 445,000 515,000 960,000 335,MO 625,000
Rovbr . . . . 305,000 565,000 870,000 385 .000 485,000
Dezbr . . . . 180,000 505 .000 685,000 426 .M0 259,OM
Jan . 1883 . 200,000 430,000 630,000 412,000 218,000

Mannheim , 19. Febr . Die steigende Bewegung der Weizen -
Preise machte während der abgelaufenen Woche weitere Fort¬
schritte . Die eingelanfenen Berichte von den tonangebenden
Märkten waren animirend , der schwache Absatz und das starke
Angebot von inländischer Waare aber läßt an unserm Markte
zur Zeit ein besonderes Animo nicht auskommen . Der heutige
Markt verlief in fester Tendenz bei mäßigem Geschäft . Für

- - IS Rat ., 1 « uv« , a Nag ., , Franc — so Psg.

Weizen bestand einige Frage , doch scheiterte daS Geschäft meistens
an den erhöhten Forderungen . In Roggen ist der Begehr etwas
stärker , Preise aut behauptet . Gerste ist in Brauer - , wie in
Fntterwaare besser gefragt , Preise stramm . Hafer unverändert .
Mais nur für Saatzwecke gefragt und höher gehalten . (N . B . Lz .)

F Mannheim , 19 . Febr . (Rab u S u . Stoll .) Unter dem
Einfluß fester auswärtiger Berichte hat sich unser Markt neu be¬
lebt und Preise haben sich etwas aufgebeffert ; nur Gerste bleibt
unausgesetzt vernachlässigt . Weizen 20 ' /, ä 22 ' /, M . , Roggen
IS '/. L 16' /- M . , Gerste 14 L 18 '/- M . , Hafer 13 ä 14 M . per
100 Kilo netto .

Rothsaat bei zunehmender Bedarfsfrage sehr belebt und stei¬
gend ; die Frage , ob amerikanische « oder andern Ursprungs , kommt
nicht mehr in Betracht . da die Auswahl fehlt und fast nur noch
amerik . Saat zu haben ist. Luzerne erfreut sich eines geregelten
Abzuges . Gelbklee nur in geringen und mittel Qualitäten offe-
rirt , feine Waare fehlt . Esparsette etwas stiller . Weißklee und
Alshke preishaltend . Wir erlassen heute je nach Qualität :
Rothsaat amerikan . 140 ä ISO M . , dto . französ . 160 ä 180 M ,
Luzerne 100 » 120 M . , dto . Provencer 135 ä iso M . , Gelb¬
klee 50 ä 55 M . , Esparsette (zweischürig ohne Pimpernelle ) 33 ' /,
L34 ' /- M -, Weißklee ISO ä 175 M . . Schweb . Klee 140 ä ISO M .

I per 100 Kilo brutto .

Frankfurter Kurse . oour 19 . Februar 1683
GtantSpapiere .

Bade » S' /, Obligat , fl . —
. 4 . fl. 101
. 1 . M . 101'/,

Bayer » , lObligat . M . 102
Deutsch4ReichSanl .M . 101 ' °/,,
Preußen 4' /- °/, Tons M . 103' /,

. t «/« TousolSM . 101 ' °/ „
Sachsens ''/, Rente M . 81 ' /,
Mbg .4' /,O .V.78/7S M . 105 ' /, ,

. 4Obl . M . 102
Oesterreich 4 Goldrente 82 ' /,

. 4 ' /,Silberrte . fl. 67
, 4 ' /,Papierrte . fl. —
. SPapierr .v.1881 79 ' /,

Ungar » S Toldreute fl. 101' /,
. 4 . fl . 74' /,

Italien S Rente Fr . 88 °/,
Rumänien 6Oblig . M . 103/ ,
Rußland SObl . v.186S ^ 84 ' °/, «

» 8Obl . » .1877M . 88' /«
» dll . Orirvtanl .PR . 57 °/- ,
, 4 Tons . v . 1890 R . 71»/, «

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 Ansländ . Rente
«sch« .4 ' /,Bern .v .187?F .

. 4°/°Bern 1880 F .
R .-Amer .4 ' /rT .pr .189lD .

100 '/,
61 °/ .

102' /-
100 ' /«

N .-Amer .4E .pr .1907.D . 117' /,
« ank - Artien .

4' /,DeutscheR .-Baok M . 147 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 119 -/«
8 BaSler Bankverein Fr . 137°/«
4 Darmstädter Bank fl. 152 °/«
4DiSc .-Kommand . Thlr . 194 '/,
SFrankf . BankvereinThlr . 99' /»
5 Oefl . Kredit -Anflalt fl . 259 ' /,
5 Rheio .KreditbankThlr . 109 '/,
SD . Effekt - » .Wechsel-Bk .

40' /° einbezahlt Thlr . 131'/,
Eisenbahn -Aktie«.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 53 ' /«
4 Hess. Lndw .-BahnTblr . 98 ' /, ,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 180 ' /«
8°/, Oberschles .-St .Thlr . 248
4' /- Mäl ». Marbabn fl . 125

4Pfäl ». Nordbabu fl. 97
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 176 °/,
6' /, Rhein -Stamm Thlr . 165
8' /-Thüri »g . I -it . Thlr . 214 - /»
k Böhm . West -Bahn fl. 252 '/«
k Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 261 -/,
5 Oest Franz -St .-Bahllst 285 -/,
v Oest . Süd -Lombard fl . 120 '/,
SOest . Nordwest fl . 175 ' /,
8 . . I-it. S . fl. 194 '/,
S Rudolf fl. 141

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff . Lndw .-B . M . 100
4Pfälz . Ludw . -B . M . 100 °/,
8 Elisabeth -Gisela fl . 85 ' /,
5 » Liuz-Budw .fl. —
8 Franz -Josef v . 1867 fl . 85-/, «
4' /-Gal .T .-Lnd 1881 fl . 84- ,
8 Mähr. Grenz-ivahu fl. 68 '/,
8 Oest. Nord» . Gold-

Obl . M . 104-/,
8 Oefl . Nord « . Int . ,4 . fl . 85 '/-
8 Oefl . Nordw . I-it. 8 fl . 86'/,

k Vorarlberger fl . 85 ' /,
S Gotthard !- lllSer .Fr . K '3 °/«
4 Schweiz . Central 95 ' «
8 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 °/,
5 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 ' /«
8 Oest .StaatSb .-Prio .fl . 105-/«
3 dto . I- V1II L. Fr. 77 ' «
8 8ivgr . Uit . 6,v1u . vz , 56 °/,
8 ToScas . Tentral Fr. 90'/,

Pfandbriefe ,
4' /,RH . Hyp .-Bk .-Pfdbr .

S . 30- 32 . 102 ' /,
4 dto . 98 -/«
8PreuA .Teut .-Bod .- Tred .

verl . äiloM . 113
4 dto . . SIMM . 99 °,»
4' ,,Oest .B .-Erd .-Aufl . fl . -
8 Ruff . Bod .-Tred . S -R . 82 °/.
4-/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loafe .
S' /. « öln °Miud .Thlr .100 126 ' /,
4 Bayrssche . 100 135' /«
4 Badische . IM 133 '/,

Köln » 19 . Febr - Weizen loco hiesiger 19 .50, loco fremder
20 .50» per März 19-60, per Mai 20 . 10. Roggen loco hiesiger
14.50 , per März 14 .30 , per Mai 14 .60 . Rüböl loco mit Faß
39 .20 , per Mai 39 .— . Hafer loco 14 .— .

Bremen , 19. Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white loeo 7 .40 , per März 7 .40 , per April 7 .60 , per Mai
7. 70, per Aug . -Dez . 8 .30 . Fest , ruhig . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt ) 58 ' /« .

Paris , 19. Febr . Rüböl per Febr . 107 .- , per März 107 .70,
per Mai - Aug . 101.—, per Sept . -Dez . 83 .20 . — Spiritus per Febr .
50 .20 , per Sept . - Dez . 52 -20. — Zucker» weißer » disp . Str . 3,
per Febr . 58 .—, per Mai -Aug . 60.—. — Mehl , 9 Marken , per
Febr . 60 .20, per März 60 .50 , Per März -Juni 61 .—, per Mai -
Aug . 61 .20 . — Weizen ver Febr . 26 .60, per März 26 .70, per
März -Juni 27 .20, per Mai -Aug . 28 20 . — Roggen Per Febr .
15.70, per März 16.—, per März -Juni 16.50 , per Mai - Aug .
17.20 , — Wetter : heiter -

Antwerpen , 19 . Febr . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Ruhig . Raffiuirt . Type weiß » disp . 19' /« .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

ilrör « - R« c r. ac Pfx„ » Mar ! Bank» — Simk. I . «o Psq
4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 - ',
3 Oldenburger » 40 121' /,
4Oesterr . v . 1854 fl . 280 112 ' /-
8 « V. 186» , 800 120 ' / ,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 '/-
UnverzinSlicheLoofepr .StUck.
Badische fl . 3S-Loose — . —
Brauusch « . Thlr . 20-Loose 99 .80
Oest . fl. 100-Loose v. 1864 323 -
Oefler . Kreditloose fl. 100

von 1888 322 .—
Uogar .GtaatSloose fl .100 224 —
AnSbacher ft. 7-Loose 32 .50
Augsburger fl . 7-Loose —
Freiburger Kr . 18-Loose 2810
Mailänder Fr . 10-Loose 13 90
Meininger fl . 7-Loose 27 .50
Echwed . Thlr , 10-Loose 61 .40

Wechsel nnd « orte ».
Paris kurz Fr . 100 8110
Wie » km » ft . 100 170 65
Amsterdam kur,fl .100 169 .20
London km » I Pf . « t . 20 .46

Dukaten
Dollars M Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
Gtädte -Obliaationen , »nS

Jndnstree -Attte «
4 KarlSruherObl .v .1879
4' /, Mannheimer Obl .
4' /« Pforzheimer ,
4'/' Baden -Baden ,
4 Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Kouflamer Obligat .
Ettlinger Spinnerei o. ZS . —
KarlSruh .Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckersabr -, ohne Zs . 139- «
S' / »Deutsch .Phön . 20 °/,Ez . 173
4 Rh . Hypoth .-Bank 50 °/,

de». Thl .
Reichsbank Discont
Franks . Bank . Discont

Tendenz : sehr fest .

9 .82—57
4-19- 22

16.21—24
16 . 72 - 77
20 .37- 42

100-/«

100 -/«
101 °/,
99-,.

100 -/,

109
4°/«
4 ' /°

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutlichr Zustellungen .

T . 988 . 1 . Nr . 1224 . Freiburg .
Landwirth Philipp Ohnemus von
Rust , vertreten durch Rechtsanwalt
Schilling in Freiburg , klagt gegen Chir¬
urg Landolin Gabele von Rust , z . Zt .
an unbekannten Orten , aus Bürgschaft ,
mit dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten zur Schadloshaltung für die
Beträge :
, » . von 1000 M . nebst 5 °/„ Zins vom

6 . Oktober 1881 ,
b . von 200 M . nebst 5 "/, Zins vom

1. Januar 1881,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Civilkammer UI . des Großh .
Landgerichts zu Freiburg auf

Freitag den 18 . Mai 1883 ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zngelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freibürg , den 14 . Februar 1883.
Werrlein ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

ftT .973 . 2- Nr . 2 ^52 . Don aueschin -
gen . Der Kaufmann Leopold Kahn
von Staufen , vertreten durch Adolph
Bloch von hier , klagt gegen den Jakob
Baumann von hier , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Waaren -
kauf vom 22 . Februar , 24 . März und
7 . September 1882, mit dem Anträge
auf Berurlheilung zur Zahlung von
152 Mk . 1 Psg . nebst 6°/, Zins ans
46 Mk . 20 Psg . vom 22 . Mai v . I . »
aus 34 M . 20 Pf . vom 24 . Juni v . I .
und aus 71 M . 61 Pf . vom 7 . Dezbr .
v . I . , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht da¬
hier auf
Donnerstag den 29 . März d . I . ,

Vormittags ' /- 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Donaueschingen , 13 - Februar 1883.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

T .982 . 2 . Nr . 2846 . Bruchsal . Die
Großh . Domänenverwaltung Bruchsal
klagt gegen den Karl Herzog ledig
von Neudorf , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Gülerkanfschilling ,
mit dem Antrag auf Verurtheilung zur
Zahlung von 72 Mk . nebst 5 "/« Zins
hieraus von Martini 1881 und das
Urthefl für vorläufig vollstreckbar zu
erklären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Bruchsal auf

Freitag den 13 . April 1883 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bruchsal , den 12. Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

T .971 - 2 . Nr . 4448 . Pforzheim .
Der Scheideanstalt - Besitzer Dr . Theodor
Wieland zu Pforzheim , vertreten durch
die Geschästsagenten Thomann und
Eisenhut dahier , klagt im Wechsel¬
prozeß gegen den Fabrikanten Jakob
Wolf von Pforzheim , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , aus einem

vom Beklagten acceptirten Wechsel vom
16. Dezember 1882, lautend auf 681 M .
10 Pf . und zahlbar am 15. Januar
1883, mit dem Anträge auf Berurthei -
lung des Beklagten zur Zahlung von
300 M . nebst 6 /« Zins vom 15- Febr .
1883 an , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Pforzheim auf

Dienstag den 17 . April 1883,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Rissel .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
T -976 . 2. Nr . 7001 . Heidelberg .

Der Schreinermeister Fr . August Lenk
zu Heidelberg , vertreten durch Rechts¬
anwalt Leonhard daselbst , klagt gegen
die Schriftsetzer Karl Weickum sammt -
verbindliche Eheleute zu Heidelberg , aus
Bürgschaft von 1882, mit dem Anträge
auf Verurtheilung der Beklagten dahin ,
unter sammtverbindlicher Haftbarkeit
212 M . nebst 5"/« Zins vom Klagzu¬
stellungstag an den Kläger zu bezahlen ,
und ladet den beklagten Ehemann , des¬
sen Aufenthaltsort unbekannt ist , zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg , Zimmer Nr . 2, auf

Dienstag den 17. April 1863,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 16. Februar 1883.
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot .
T .959 . 2 . Nr . 2760 . Bruchsal . Auf

Antrag der katholischen Pfarrei Unter¬
grombach , vertreten durch den Erzb .
Kämmerer , Stadtpfarrer Gugert in
Bretlen , werden alle Diejenigen , welche
an den untenbezeickneten Grundstücken
in dem Grund - und Pfandbuche nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammgut
od . Familiengutsverband ruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufgefor¬
dert , solche spätestens in dem auf

Freitag den 13. April 1883 ,
Vormittags 11 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaften :

Gemarkung Untergrombach .
1 . 30 Ar 13 Meter (7 Ar 34 Mtr .

Hofrailhe , Pfarrhaus und 22 Ar
79 Mtr . Hausgarten ) , einers . und
anders . Ortsweg .

2 . ^ 18 Ar 97 Mtr . im Kapellenberg
(14 Ar 24 Mtr . Ackerland und
4 Ar 73 Mtr .) , einerseits Friedr .
Wächter , anders . Konrad Stelzer .

3 . 16 Ar 59 Mtr . Acker im Unter¬
weg , einers. Wendelm Pfeifer und
Konrad Biedermann I . , anders .
Güterweg .

4 . 28 Ar 85 Meter im Unterweg
(26 Ar 25 Mtr . Weinberg , 2 Ar
60 Mtr . Nain ), einers. Aufstößer ,
anders . Wege .

5. 2 Ar 27 Mir . Acker im Rumler ,
einers . und anders . Güterweg .

6 . 2 Ar 96 Meter Garten in den
Schollengärten , einers . Weg , an¬
derseits Franz Josef Gunz .

7. 61 Meter Garten im Jmmerten .
einers . Leopold Zöller , anderseits
Lorenz Doll und Bär Lehmann .

8 . 32 Ar 51 Mtr . Acker in den Wit¬
tumsäckern , einerseits Raimund
Stelzer , anders . Val . Schneider .

9. 65 Ar 20 Meter Wiesen in den
Unternwiesen jenseits der Eisen¬
bahn , einerseits Untergrombacher
Gemeinde und Weg , anderseits
Johann Bogt und Eisenbahn .

10 . 65 Ar 73 Mtr . Wiesen im Gehre ,
einerseits Anton Wächter II . und
Untergrombacher Gemeinde , an¬
derseits Sebastian Biedermann u .
Aufstößer .

11 . 31 Ar 72 Mtr . Acker und Wiese ,
Weiher , diesseits der Eisenbahn ,
10 Ar 86 Mir . Acker. 21 Ar 86
Meter Wiesen , einers . Güterweg ,
anders . Sebastian Pfeiffer H . und
Andere .

12. 43 Ar 58 Mtr . Acker , einerseits
Sophie Müller , anders . Ausstößer -

13. 9 Ar 32 Meter Wiesen in den
Bruchwiesen , einers . Lothar Pfeif¬
fer , anders . Franz Anton Müller
und Sebastian Kußmann II .

14 . 4 Ar 76 Meter Wiesen in den
Bruchwiesen , einers . Val . Schnei¬
der ledig und Martin Stoll .

15 . 7 Ar 63 Meter Acker im Rust ,
einers . Wendelin Arnold und Se¬
bastian Rindle .

16 . 78 Ar 14 Mtr . Acker in den Früh¬
meßweinbergen . einers . Landstraße ,
anders . Gülerweg u . Aug - Müller
mit Genossen .

17 - 30 Ar 7 Meter Wiesen in den
Unterwiesen diesseits der Eisen¬
bahn , einers . Johann Vogt , an
derseits Obergrombacher Pfarrei

18. 16 Ar 1 Meter Wiese im Weiher
diesseits der Eisenbahn , einerseits
Jakob Becker , anders . Ausstößer .

Bruchsal , den 11. Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Konkursverfahren .
T .996 . Nr . 3824 . Freiburg . Ueber

ras Vermögen des Schuhmaarenhänd -
crs Johann Kaltenbach hier wird
zcute am 17 . Februar 1883 , Nachmil -
:ags 3 Uhr , das Konkursverfahren er-
jffnet .

Der Herr Karl Keim wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
tO. März 1883 bei dem Gerichte an -
sumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über drc
Wahl eines andern Verwalters , sowie
aber dieBestellung eines Gläubigeraus¬
ch uffes und eintretenden Falls über die
n 8 120 der Konkursordnung bezeichne-

-en Gegenstände , und zur Prüfung der
mgemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 27 . März 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

ivr dem Unterzeichneten Gerichte Termin
mberaumt .

Allen Personen , welche eme zur
Konkursmasse gehörige Sache m Besitz
jaben , oder zur Konkursmasse etwas
chuldig sind , wird aufgegeben , nichts
in den Gemeinschuldner zu verabfolgen
»der zu leisten , auch die Verpflichtung
mferlegt , von dem Besitze der Sache
md von den Forderungen , für welche sie
ms der Sache abgesonderte Beme¬
ngung in Anspruch nehmen , dem Kon -
ürsverwalter bis zum 10. März 1883
Anzeige zu machen .

Freiburg , den 17 . Febr >ar 1883 -
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Oeffentliche Belaimtmachung .
U. 4. Freiburg . Im Anwalt

B arb o 'schen Konkurse soll mit Geneh¬
migung des Gläubigerausschusses eine
Abschlagsvcrtheilung erfolgen ; dazu sind
3840 M . 5 Pf . verfügbar . Nach dem
auf der Gerichtsschreiberei niedergeleg -
ten Verzeichnisse sind dabei 54,867 M .
60 Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen.

Fceiburg , den 19 . Februar 1883 .
Adolf Weil .

Konkursverwalter .
Bermögeusadsoadenmgen .

U .2 . Nr - 1995 . Konstanz . Die
Ehefrau des Konstantin Fetscher ,
Emma , geb . Racher von Gawpcnhof ,
vertreten durch Rechtsanwalt Äeyerle
in Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage aus Bermögensabsondermig
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer II — Termin auf

Donnerstag den 5 . April d . I . ,
Vormittags 8' /r Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 18 . Februar 1883-
Die Gerichlsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

T .1000 . Nr . 3082 . Mannheim .
Die Ehefrau des Kommissionärs Frie¬
drich Kühne , Katharina , geb . Schmoll
in Heidelberg , wurde durch Urtberl der
Civilkammer II des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 3 . Februar d . I . für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzufondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 15. Februar 1883.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Mechler .

Erbeiuweismlg .
T .897 .3 . Nr . 1846 . Billingen . Gr :
Amtsgericht Villingeu hat unterm Heu¬
tigen beschlossen:

Die Wittwe des Taglöhners Lorenz
Herbst von Dauchingen hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ber -
laffenschaft ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

2 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Villingen , den 8 . Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Haudelsregistereintrage .
T .983. Nr . 2089 . Schwetzingen .

Unterm Heutigen wurde zu Ord .Z . 29
des diesseitigen Firmenregisters einge¬
tragen : „Die Firma Marx Lußhei -
mer in Hockenheim ist erloschen.

"

Schwetzingen , den 14. Februar 1883.
Großh - bad . Amtsgericht .

Armbruster .
Büchner .

Zw Nigsversteigerungen .
.978 . 1- Ofsenburg .Villa -

Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden den Edwin Simpson B aikie ' s
Eheleuten , vormals hier , jetzt in Eng¬
land lebend , die uachverzeichneteu Liegen¬
schaften

Donnerstag den 15. März d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich
versteigert und endgültig zugeschlagen .

wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten werden wird , nämlich :

13 Ar 79 Meter Hofrailhe ,
7 Ar 26 Meter Hausgarten ,

62 Ar 94 Mieter Anlagen ,
71 Ar Wiesen und
11 Ar 73 Meter Ackerland .

Auf der Hofrailhe ist erbaut :
eine zweistöckige Villa mit Souterrain

und Kniestock,
ein dreistöckiger Seitenbau mit ge¬

wölbtem Keller ,
ein einstöckiges Gewächshaus ,
ein einstöckiges Sämereigebäude mit

gewölbtem Keller ,
eine Remise ;

zusammen taxirt zu . . . 61,000
Das Anwesen , am nordwestlichen

Ende hiesiger Stadt frei gelegen , dielet
herrliche Aussicht auf Gebirge u . Rhein -
ebene, ist vollständig arrondier und alS
Herrlchaftssitz vorzüglich geeignet .
' Ofsenburg , den 15. Februar 1883 .

Der Großh . Notar :
C . Helbling .

Strafrechtspflege .
Ladung .

S .987 . 2 . Nr . 2399 . Ueberlingen .
Der ledige Schuster Pclag August
Schafhäutle von Ueberlingen , zuletzt
wohnhaft daselbst , ist der Uebertretung
des 8 360 Ziffer 3 des R . St . G B . be¬
schuldigt .

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts dahier wird derselbe zur Haupt -
verhandlung auf

Donnerstag den 5 . April 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh - Schöffengericht dahier
geladen , mit dem Anfügen , daß er bei
unmtschuldigtem Ausbleiben auf Grund
der nach 8 472 R . St -P -O . von dem
König ! . Landwehrbezirks - Kommando zu
Slockach ausgestellten Erklärung wird
verurtheilt werden .

Ueberlingen , den 11 . Febuar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Fromherz .

Holzversteigerung .
S .981 . Nr . 130 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Neckargemünd versteigert
am Montag ,dem 26 . d . M . in der
„ Sonne " in Dilsberg aus dem
Distrikt Epfenberg : 4 buchene Klötze ;
343 Ster buchenes Scheitholz ; 8 Ster
buchenes , iSter 2metrigesNutzscheitholz ;
144 buchenes , 14 Ster forlenes Prü¬
gelholz : 3275 buchene Wellen und ,2
Loose Schlagraum . Aus dem Di¬
strikt Höltcnberg und Hoherd ,
sowie aus Schlägen der Neckarhalt
hinter der Fichtensaatschule bei de»
„ Sotten " : 130 Loose unausbereitetes
Reisig : 4 Ster haselnes Prügelholz in
der Finsterbach und 2 Loose Schlag¬
raum in Pohberg und Hollmuth .
Dienstag den 27 . d . M . auf dem
Neckarhäuserhof , gegenüber der
Eisenbahnstation Neckarhausen , beiWirth
Augspurger aus dem Schlag 5 der
Neckarhalde (Halde gegen den Ne¬
ckar) : 5 Ster buchenes Scheitholz : 32
Ster gemischtes Prügelholz ; 7625 ge¬
mischte Wellen und Schlagraum . Aus
dem Schlage 17 in der Finster¬
bach etwa 80 Loose Reisig , dabei Loose
von haselnen Reifstecken und birkenem
Besenreis .

Anfang der Steigerung jeweils Vor¬
mittags ' ,,9 Uhr .

Waldhüter Kohl von Mückenloch
zeigt auf Verlangen das Holz vor der
Steigerung vor .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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